
Sehr geehrte Autoren,

aufgrund des 1. Maifeiertages wird folgender 
Redaktionsschluss vorgezogen:

Veröffentlichung 30.04.2020
Redaktionsschluss 27.04.2020, 11:00 Uhr

Wir bitten um Beachtung 
und wünschen schöne Feiertage,
Der Verlag

Vorgezogener
Redaktionsschluss

Aktion des Gewerbevereins Ochsenhausen 

Da aufgrund der Corona-Krise zur Zeit viele Einzelhandelsge-
schäfte geschlossen und teilweise in ihrer Existenz bedroht 
sind, hat der Ochsenhauser Gewerbeverein eine Liste mit Ge-
schäften erstellt, aus der man ersehen kann, wie sie trotzdem 
erreichbar sind. Die Liste wird auf der Internetseite www.rroxi.
de wöchentlich aktualisiert. 
„Wenn Sie einkaufen wollen, nehmen Sie Kontakt mit unse-
ren örtlichen Firmen auf, denn viele haben inzwischen einen 
Abhol- oder Lieferservice eingerichtet, mit dem Sie meist 
schneller zum gewünschten Produkt kommen, als mit einer 
Bestellung im Internet“, begrüßt Bürgermeister Denzel die 
Aktion des Gewerbevereins.

Tante Emma Laden 2.0 – Dorfladen 
Mittelbuch eröffnet am 23. April 2020 

Nach fast drei Monaten hat das Warten in Mittelbuch am Donners-
tag, 23. April, ein Ende: Der Dorfladen Mittelbuch wird unter dem 
neuen Namen “Tante-Emma-Laden 2.0 – Dorfladen Mittelbuch” 
unter der Leitung von Bettina Gruber wieder eröffnet. “Ich freue 
mich sehr darauf, künftig in Mittelbuch den Kunden ein umfang-
reiches Sortiment an Lebensmitteln und Getränken anbieten zu 
können”, erklärt Bettina Gruber. “Eine Neueröffnung ist an sich 
schon immer etwas Besonderes”, zeigt sich Bürgermeister Andreas 
Denzel erfreut, “aber in diesen schwierigen Zeiten ist es ein ganz 
wichtiges Zeichen, dass es weitergeht.” Um nicht unfreiwillig zur 
weiteren Verbreitung des Corona-Virus’ beizutragen, bitten so-
wohl Bettina Gruber als auch Bürgermeister Denzel darum, beim 
Einkaufen die Abstandsregeln einzuhalten. 
Der Tante-Emma-Laden 2.0 – Dorfladen Mittelbuch hat zu fol-
genden Zeiten geöffnet: 
Montag, Donnerstag, Freitag 6:30 bis 12:30 Uhr 
 15:00 bis 18:00 Uhr 
Dienstag, Mittwoch 6:30 bis 12:30 Uhr 
Samstag 7:30 bis 12:30 Uhr 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
ein ganz herzliches Dankeschön an alle, die über die vergangenen 
Osterfeiertage zuverlässig für alle Kranken und Pflegebedürfti-
gen da waren oder die an anderer Stelle ihre Arbeit verrichtet 
haben. Auch dem Kreisgesundheitsamt und den Mitarbeitern des 
Landratsamts, die die Anrufe des Bürgertelefons übernehmen, 
vielen Dank dafür! 
Und ein ebenso herzliches Dankeschön an Sie alle, die Sie sich 
an die Kontaktbeschränkungen gehalten haben und zuhause 
geblieben sind. Sie haben damit dazu beigetragen, dass das 
Corona-Virus‘ bestmöglich gestoppt wird, damit die Ärzte und 
Pfleger in den Krankenhäusern allen, die krank sind, bestmög-
lich helfen können. Das ist das schönste Ostergeschenk, das Sie 
machen konnten! 
Ein weiterer Dank geht an alle Betriebe, die für unsere täglichen 
Lebensmittel sorgen. Einbeziehen in diesen Dank will ich auch 
alle die Geschäfte, die derzeit geschlossen bleiben müssen. Sie 
arbeiten mit viel Kreativität daran, weiterhin für Ihre Kunden 
da zu sein. Der Gewerbeverein Ochsenhausen veröffentlicht dazu 
auf der Internetseite www.rroxi.de eine Liste mit den jeweiligen 
Kontaktmöglichkeiten. Wer einkaufen will, sollte deshalb Kon-
takt mit unseren örtlichen Firmen aufnehmen, denn viele haben 
einen Abhol- oder Lieferservice eingerichtet, der meist schneller 
ist, als eine Bestellung im Internet. 
Trotz der schwierigen Situation, die wir alle zu bewältigen haben, 
bitte ich Sie nach wie vor eindringlich darum, Ihre persönlichen 
Kontakte auf so wenige Menschen wie möglich zu beschränken. 
Nur so können Sie sich und andere vor einer Ansteckung schützen. 
Gleichwohl gibt es landauf landab bereits Diskussionen um eine 
Lockerung der Beschränkungen. Diese sehnen wir alle herbei, 
aber das kann sicher nur schrittweise geschehen. Zunächst jedoch 
müssen wir alle weiterhin zusammenstehen und Abstand halten. 
Auch die Stadtverwaltung ist bei Fragen für Sie erreichbar. Tele-
fonisch oder per E-Mail können Sie von Montag bis Freitag von 
8 bis 12 Uhr und Montag bis Donnerstag von 14 bis 16 Uhr Kon-
takt mit uns aufnehmen. 
Ich freue mich, dass Sie alle in der derzeitigen Krise so vorbild-
lich Abstand halten und wünsche Ihnen weiterhin gute Gesund-
heit und viel Geduld! 
Ihr

  
Andreas Denzel Bürgermeister 
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Das Rathaus
informiert

 

Notdienst der Apotheken

Freitag, 17. April 
Apotheke am Adlerplatz, Mittelbiberach 
Tel.: 07351 - 82 96 82, Biberacher Str. 102 
  
Samstag, 18. April 
Apotheke im Ärztehaus Biberach 
Tel.: 07351 - 1 80 00 18, Zeppelinring 7 
  
Sonntag, 19. April 
Gabler-Apotheke Ochsenhausen 
Tel.: 07352 - 84 11, Bahnhofstr. 25/1 
  
Montag, 20. April 
Allmann‘sche Apotheke Biberach 
Tel.: 07351 - 1 80 90, Marktplatz 41 
  
Dienstag, 21. April 
Jordan-Apotheke Biberach 
Tel.: 07351 - 7 39 00, Ulmer-Tor-Str. 3 
  
Mittwoch, 22. April 
Stadt-Apotheke Ochsenhausen 
Tel.: 07352 - 81 31, Marktplatz 32 
  
Donnerstag, 23. April 
Markt-Apotheke Biberach 
Tel.: 07351 - 1 59 00, Marktplatz 10 
  
Freitag, 24. April 
Apotheke im Umlachtal, Eberhardzell 
 Tel.: 07355 - 9 31 60, Fischbacher Str. 19 
  

Altersjubilare

Maria Kohler, Ochsenhausen
17.04.1935 85. Geburtstag  
Rosemarie Musch, Ochsenhausen
20.04.1940 80. Geburtstag  
Josef Stegmann, Ochsenhausen
21.04.1940 80. Geburtstag  
  
Für das neue Lebensjahr wünschen wir unseren Jubilaren, auch 
denjenigen, die nicht genannt werden, alles Gute, besonders 
Gesundheit! 
 

Besuche der Alters- und Ehejubilare 

Sehr geehrte Alters- und Ehejubilare, 
aufgrund der anhaltenden Verbreitung des Corona-Virus‘ werden 
Ihnen Bürgermeister Andreas Denzel und die Ortsvorsteher Karl 
Wohnhas und Georg Keller nun zunächst bis zum 14. Juni 2020  
nicht mehr persönlich gratulieren. Dies ist notwendig, um Sie 
weiter zu schützen sowie die Ausbreitung und Ansteckungsge-
fahr so weit als möglich zu minimieren und zu verlangsamen. 
Wir sind sicher, dass Sie Verständnis dafür haben. 
Ihre Stadtverwaltung 

Wichtige Rufnummern

Bereitschaftsdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und 
Feiertagen und außerhalb der Sprechstunden: Tel. 116117
(Unter dieser Nummer erreichen Sie auch den zahnärztlichen, 
kinderärztlichen und den augenärztlichen Notfalldienst.)
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt – Kostenfreie On-
linesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, 
nur für gesetzlich Versicherte
 unter 0711 96589700 oder www.docdirekt.de

Notruf
Polizei 110
Polizeiposten Ochsenhausen 07352 202050
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112
Krankentransporte  07351 19222

Soziale Dienste, Pflege und Betreuung
Ökumenische Sozialstation Rottum-Rot-Iller 07352 92300
Nachbarschaftshilfe Ochsenhausen 07352 2266
Nachbarschaftshilfe Reinstetten 07352 923017
Nachbarschaftshilfe Mittelbuch 07352 3446
Unsere Brücke Ochsenhausen 07351 551220
Hospizgruppe Ochsenhausen/Illertal 08395 1066
 oder 07354 7636
Caritas Biberach 07351 50050
Haushaltshilfe & Familienpflege 07352 923033

Störungsdienste
Wasserschaden 0172 7850436
Strom 0800 3629477
Erdgas 0800 7750001
Telefonanschluss 0800 3301000
Fernseh- und Rundfunkanlagen 0180 3232323

Öffnungszeiten

Rathaus Ochsenhausen
Tel. 07352 92200, E-Mail: stadt@ochsenhausen.de
Mo, Mi, Do 8:00 – 12:00 Uhr 14:00 – 16:00 Uhr
Di 8:00 – 12:00 Uhr 14:00 – 17:45 Uhr
Fr 8:00 – 12:00 Uhr

Ortsverwaltung Reinstetten
Tel. 07352 2386 oder 8283,
E-Mail: ov-reinstetten@ochsenhausen.de
Mo  14:00 – 16:00 Uhr
Di 08:00 – 12:00 Uhr
Do  14:00 – 17:45 Uhr
Fr 08:00 – 12:00 Uhr

Ortsverwaltung Mittelbuch
Tel. 07352 8283 oder 2386,
E-Mail: ov-mittelbuch@ochsenhausen.de
Mo 08:00 – 12:00 Uhr
Di  14:00 – 17:45 Uhr
Do 08:00 – 12:00 Uhr 

Lehrschwimmbecken Herrschaftsbrühl
Mittwoch 18:00 - 20:00 Uhr 
Donnerstag 18:00 - 20:00 Uhr 
Freitag 18:00 - 20:00 Uhr 
Während der Ferien geschlossen.
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Veranstaltungskalender

In Ochsenhausen und den Teilorten finden aufgrund der von der 
Landesregierung Baden-Württemberg beschlossenen Maßnahmen 
gegen die Ausbreitung des Coronaviruses bis auf weiteres keine 
Veranstaltungen mehr statt. 
Aktuelle Mitteilungen finden Sie auf der Homepage der Stadt 
Ochsenhausen unter www.ochsenhausen.de. 

Ortsverwaltung Reinstetten

Bürgersprechstunde von Ortsvorsteher Georg Keller 
Die Bürgersprechstunde von Ortsvorsteher Georg Keller entfällt 
aufgrund der Schließung der Ortsverwaltung bis auf weiteres. 
Sie können Herrn Keller gerne telefonisch unter Telefon 07352 
51431 oder per E-Mail info@kellertechnik.com kontaktieren. 

St. Martinsladen Ochsenhausen 

Am 24.04. ist der St. Martinsladen geöffnet! 
Neben der Abgabe und dem Verkauf gibt es auch wichtige In-
formationen. 
Die Kunden (Kundenkarte) werden unterstützt von folgenden 
Geschäften: 
Bäckereien: 
Grieser 
Hampp 
Ruf 
Metzgerei 
Birkhofer 
Beginnend am Dienstag, 28. April, jeweils dienstags und frei-
tags von 8:00 Uhr bis 9:00 Uhr, werden Lebensmittel abgegeben, 
bis der normale Betrieb im Martinsladen wieder aufgenommen 
werden kann. 
Zudem kann Essen beim Hotel „Mohren“ kostenfrei abgeholt wer-
den. Die Bezahlung erfolgt aus Spenden, die Marco Pisarro von 
der LBS Bausparkasse verdoppelt. Informationen zum Ablauf gibt 
es während der Öffnungszeiten des St. Martinsladens. 
  

Das Landratsamt informiert 

Daniela Glaser ist die neue Kommunale Beauftragte für die 
Belange von Menschen mit Behinderung 
Anschließend studierte sie Heilpädagogik an der Evangelischen 
Hochschule in Nürnberg Heilpädagogik mit Bachelorabschluss. 
Zuletzt arbeitete Glaser in einer Frühförderstelle für ein- bis 
sechsjährige Kinder mit Entwicklungsverzögerungen und beson-
derem Förderbedarf in Memmingen. 
„Ich freue mich auf die neue Aufgabe und darauf, Menschen mit 
einer Behinderung und ihren Angehörigen beratend zur Seite zu 
stehen. Jeder kann sich an mich wenden“, so Daniela Glaser. 
In ihrer Funktion als Kommunale Beauftragte für die Belange von 
Menschen mit Behinderung ist die 28-Jährige auch Ansprech-
partnerin für Städte und Gemeinden, die Politik, Vereine, Insti-
tutionen und Initiativen. Sie ist dem Kreissozialamt zugeordnet. 
Aufgabenschwerpunkte sind die Beratung mit Wegweiserfunktion 
im Sinne einer Ombudsperson, die Mitwirkung im Rahmen der 
kommunalen Behindertenplanung, die Mitwirkung in öffentlichen 
Gremien, die Unterstützung des Landkreises bei der Umsetzung 
des Landesbehindertengleichstellungsgesetzes und die Zusam-
menarbeit mit örtlichen Initiativen. 
Der 2019 gegründete Beirat von Menschen mit Behinderung 
wird von Daniela Glaser weitergeführt.  Aktueller Schwerpunkt 

ist die Mitarbeit im Arbeitskreis Mobilität des Kreisseniorenrats. 
Der Arbeitskreis entwickelt einen Leitfaden für Gemeinden, Ver-
eine und Initiativen, der beim Aufbau eines Bürgerfahrdienstes 
wegweisend sein soll.  
Die Kommunale Beauftragte für die Belange von Menschen mit 
Behinderung, Daniela Glaser, ist telefonisch unter 07351 52-7377 
oder per E-Mail an behindertenbeauftragte@biberach.de erreich-
bar. Ihr Büro ist neben dem Pflegestützpunkt im Landratsamt, 
Rollinstraße 18 untergebracht. 
Mehr Informationen zum Thema unter  
www.biberach.de/landratsamt/Kreissozialamt/beauftragter-fu-
er-menschen-mit-behinderung.html 

Daniela Glaser ist die neue 
Kommunale Beauftragte für 
die Belange von Menschen mit 
Behinderung. 

Umwelt aktuell 

Hausmüllabfuhr 

Die nächste Abfuhr des Hausmülls in Ochsenhausen und den 
Ortsteilen findet am Dienstag, 21. April 2020, statt. Die Müll-
gefäße müssen ab 6:30 Uhr bereitgestellt sein. 
 

Der Abfallwirtschaftsbetrieb informiert:  

Recyclingzentren auch während der Corona-Krise geöffnet - 
strengere Sicherheitsvorschriften  
Abfall, Grüngut und Wertstoffe fallen auch während der Coro-
na-Krise an, und sie werden weiterhin entsorgt. „Auch in einer 
Ausnahmesituation muss die Abfallentsorgung gewährleistet 
sein. Das ist sie. Restmüll, gelbe Säcke, Altpapier und Sperrmüll 
werden in der gewohnten Art und Weise abgeholt“, sagt Bernd 
Schwarzendorfer, Pressesprecher des Landratsamtes. 
Allerdings sollten sich Bürgerinnen und Bürger gut überlegen, 
ob ein zusätzlicher Besuch der Recyclingzentren und Grüngut-
sammelstellen erforderlich ist. „Viele Wertstoffe können auch 
daheim zwischengelagert werden. Auf die Recyclingzentren und 
Grüngutannahmestellen sollten Bürgerinnen und Bürger nur dann 
gehen, wenn es unbedingt und zwingend notwendig ist.“, so 
Schwarzendorfer. 
Dabei gelten folgende Regeln: 
•  Auf den Entsorgungseinrichtungen dürfen immer nur zwei Per-

sonen gleichzeitig abladen. Rechnen Sie deshalb mit langen 
Wartezeiten. 

•  Bleiben Sie so lange in Ihrem Auto sitzen, bis Sie an der Reihe 
sind und Ihren Abfall entsorgen dürfen. 

•  Verwenden Sie dabei Handschuhe, um sich und andere zu 
schützen. 
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•  Halten Sie einen Sicherheitsabstand von mindestens zwei Me-
tern zu anderen Personen und vermeiden Sie Gespräche. 

•  Warten Sie an den Containern, bis Sie diese alleine befüllen 
können. Vermeiden Sie die Begegnung mit anderen Menschen 
an den Treppen und vor den Containern. 

•  Nutzen Sie auch die Wochentage für die Entsorgung Ihres Ab-
falls. An den Wochenenden ist der Andrang erfahrungsgemäß 
besonders groß. 

•  Folgen Sie den Hinweisen der Betreuer und beachten Sie Schil-
der auf den Wertstoffhöfen und Grüngutannahmestellen. 

Öffnungszeiten beachten 
Die Entsorgungszentren und Grüngutannahmestellen sind auch 
während der Corona-Krise geöffnet. Aufgrund der dynamischen 
Lage können sich die Öffnungszeiten jedoch kurzfristig ändern. 
Daher sollten sich Bürgerinnen und Bürger vor Fahrtantritt auf 
der Homepage des Abfallwirtschaftsbetriebes unter www.awb-bi-
berach.de über den aktuellen Stand informieren. 

Kirchliche
Nachrichten

 

Seelsorgeeinheit St. Benedikt
Ochsenhausen-Erlenmoos, 
Mittelbuch, Bellamont, Rottum,
Steinhausen a. d. Rottum

Osterzeit 2020 - Ein eher zaghafter 
Neubeginn 
Dieses Jahr ist alles anders. Gottesdienste 
in leeren Kirchen, zu sehen im Fernsehen 
oder - wie auch bei uns - am Smartphone 
oder Computer. Selbst wer am Radio die 
Gottesdienste verfolgt hat, spürt: da ist 
keiner - oder kaum einer da, der antwortet 
oder am Ende des Gebetes das Amen nach-
spricht. Und selbst der Papst im nahezu lee-
ren Petersdom, allein auf dem Petersplatz... 
Und jetzt: sogar ein Weißer Sonntag, 
ohne Erstkommunionfeiern. 
Dieses Jahr ist alles anders. Irgendwie 
scheint die lähmende Stille des Karfrei-
tags trotz Ostern anzudauern. Das Os-
ter-Halleluja klang meist etwas verhal-
tener als sonst. 
Andererseits: Wenn ich die biblischen Be-

richte lese, fällt mir auf, dass es damals, als die Jünger von den 
Frauen, die vom Grab Jesu zurückkamen, hörten, dass es leer sei, 
wohl kaum anders war. Selbst als die Emmaus-Jünger berichteten: 
‚Er lebt‘ - ja, selbst nachdem er allen zusammen erschienen war 
- brach keine Euphorie aus, sondern es ist eher von Erschrecken, 
ja von Angst die Rede und die Jünger versteckten sich weiterhin. 
Auch ihre Hoffnung, genauso wie ihr Glaube, schien damals nach 
all der Verunsicherung und dem Schrecken eher langsam gewach-
sen, eher vorsichtig und allmählich aufgekeimt zu sein: Ähnlich 
wie auf dem Bild das zarte, hoffnungsvolle Grün vor all den 
abgestorbenen Zweigen zaghaft erblüht. Alles braucht Geduld. 
Wie die Jünger damals hoffen wir auf Pfingsten! 
Bild +Text: Karlheinz Bisch, Pastoralreferent 

Gemeinsames „Sorgentelefon“ von 
Katholischer und Evangelischer Kirche 
sowie von Caritas und Diakonie 
Sozialarbeiter und Seelsorger geben 
Antworten bei sozialen und materiel-
len Schwierigkeiten 

Die Katholische und Evangelische Kirche bietet gemeinsam mit 
ihren Wohlfahrtsverbänden mit dem „Sorgentelefon“ für die Bür-
gerinnen und Bürger im gesamten Landkreis eine Möglichkeit an, 
sich mit den eigenen Fragen, Sorgen und Nöten an jemanden ver-
trauensvoll zu wenden. Am Telefon sind mit Sozialarbeiter/innen 
und Seelsorger/innen professionelle Ansprechpartner, die zuhö-
ren und bei Bedarf Rat geben, und, wo möglich, Unterstützung 
organisieren können. Das Ganze geschieht diskret und kostenlos. 
Ebenso können derzeit Einzelpersonen, Alleinerziehende oder 
Familien in finanzielle Schwierigkeiten kommen. Hier können 
Caritas und Diakonie eine finanzielle Überbrückungsbeihilfe an-
bieten bis die Regelleistungen greifen. Gemeinsam mit der Bru-
no-Frey-Stiftung, der Stiftung „ Kinder in Not“ und aus Spen-
denmitteln wurde ein Sozialfond gebildet, der versucht, rasch 
und unbürokratisch zu helfen. 
Das „Sorgentelefon“ ist an Wochentagen tagsüber von 8.30 Uhr 
bis 16.30Uhr erreichbar unter: 
Katholisches Dekanat: 07351/8095400 
Caritas: 07351/8095100 
Diakonie: 07351/150210 
Evangelisches Dekanatamt: 07351/9401 
Sollte eine der Nummern belegt sein, einfach eine der anderen 
Nummern anwählen. 
Auch online können Sie uns erreichen unter 
Evangelischer Kirchenbezirk; E-Mail: dekanatamt.biberach@elkw.de 
Internet: www.kirchenbezirk-biberach.de 
Diakonie: E-Mail; info@diakonie-biberach.de 
Internet: www.diakonie-biberach.de 
Katholisches Dekanat; E-Mail: dekanat.biberach@drs.de 
Internet: www.dekanat-biberach.drs.de 
Caritas; E-Mail: region@caritas-biberach-saulgau.de 
Internet: www.caritas-biberach-saulgau.de 
  
Klärende Botschaft: Nicht das Unheil hat das letzte Wort, 
sondern das Heil 
(Auszug aus dem Dossier der deutschen Bischofskonferenz) 
Die Corona-Pandemie mit ihrem unvorstellbaren Leid führt uns an 
Grenzen des Verstehens und unseres Glaubens. Viele erschüttert 
verunsicherte Menschen fragen Gott wie die Jünger im Evange-
lium vom Seesturm Jesus: »[...] kümmert es dich nicht, dass wir 
zugrunde gehen?« (Mk 4,38). Andere wollen eine Strafe Gottes 
erkennen und verbreiten ihre Rede davon angstverbreitend in 
den sozialen Medien. 
Es braucht wohl auch unsere klärende Verkündigung der frohen 
Botschaft. So betont das „Wort der katholischen, evangelischen 
und orthodoxen Kirche in Deutschland“ vom 20. März: »Als Chris-
ten sind wir der festen Überzeugung: Krankheit ist keine Strafe 
Gottes - weder für Einzelne, noch für ganze Gesellschaften, Na-
tionen, Kontinente oder gar die ganze Menschheit. Krankheiten 
gehören zu unserer menschlichen Natur als verwundbare und 
zerbrechliche Wesen. Dennoch können Krankheiten und Krisen 
sehr wohl den Glauben an die Weisheit und Güte Gottes und 
auch an ihn selbst erschüttern. Krankheiten und Krisen stellen 
uns Menschen vor Fragen, über die wir nicht leicht hinwegge-
hen können. Auch wir Christen sind mit diesen Fragen nach dem 
Sinn menschlichen Leids konfrontiert und haben keine einfachen 
Antworten darauf. Die biblische Botschaft und der christliche 
Erlösungsglaube sagen uns Menschen jedenfalls zu: Gott ist ein 
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Freund des Lebens. Er liebt uns Menschen und leidet mit uns. 
Gott will das Unheil nicht. Nicht das Unheil hat darum das letzte 
Wort, sondern das Heil, das uns von Gott verheißen ist« 
So möge diese Zeit der Sorgen und Ängste, des Leids und der 
Zweifel oder auch Gefahr der Verzweiflung doch auch ein öster-
licher Weg der nicht besiegbaren Hoffnung werden, die uns vom 
Fest der Auferstehung des Herrn entgegenleuchtet. 
Weihbischof Dr. Gerhard Schneider, HA VIIIa, Liturgie und 
Berufungspastoral 
  
Gebet zur Hl. Märtyrerin Corona, Schutzparonin gegen Seu-
chen. 
Allmächtiger Gott, 
der du die Sünden deines Volkes vergibst und alle seine Gebre-
chen heilest; 
der du dich nennst: der Herr, unser Arzt, und deinen geliebten 
Sohn gesandt hast, 
dass er unsere Krankheiten trage; 
blicke herab auf uns, die wir demütig vor Dir stehen. 
Wir bitten dich in dieser Zeit der Epidemie und Not, 
gedenke deiner Liebe und Güte, 
die du je und je deinem Volk in Zeiten der Trübsal gezeigt hast. 
Wie du die Versöhnung Aarons gnädig angesehen und der aus-
gebrochenen Plage Einhalt geboten hast, 
wie du Davids Opfer angenommen und dem Engel, dem Verderber, 
befohlen hast, seine Hand abzulassen, 
so nimm auch jetzt unser Gebet und Opfer an 
und erhöre uns nach deiner Barmherzigkeit. 
Wende diese Krankheit von uns ab; lass die, die davon befallen 
sind, wieder genesen; beschütze die, welche durch deine Güte 
bisher bewahrt geblieben sind, 
und lass die Plage nicht weiter um sich greifen. 
Hl. Maria, Heil der Kranken - bitte für uns! 
Hl. Corona - bitte für uns! 
Hl. Sebastian - bitte für uns! 
Hl. Rochus - bitte für uns! 
Amen 
  
Dieses Gebet beten die Schwestern von Reute in jedem Mittags-
gebet um 12 Uhr. 
Siehe auch unter www.blog-impuls-der-zeit.de 
  
Pfarramt Mittelbuch - Wichtige Information 
Die E-Mailadresse hat sich geändert. 
Sie lautet ab sofort: StJoseph.Mittelbuch@drs.de 
  
Appell an Kleiderspender: Gebrauchte Kleidung nicht zum 
Sammelcontainer bringen, sondern zuhause einlagern 
Kaum Infektionsgefahr bei der Sammlung von Alttextilien 
Die Aktion Hoffnung bittet alle Kleiderspender darum, angesichts 
der Verbreitung des Coronavirus‘ (COVID-19) und der damit ein-
hergehenden, drastischen wirtschaftlichen Unwägbarkeiten welt-
weit in den nächsten Wochen darauf zu verzichten, gebrauchte 
Textilien in Kleidercontainern abzugeben. Vorstand Anton Vaas: 
„Aufgrund der großen Verunsicherung ist der Markt für gebrauchte 
Kleidung de facto zusammengebrochen. Gleichzeitig verzeichnen 
wir ein nach wie vor starkes Spendenaufkommen. Grundsätzlich 
freuen wir uns sehr über die anhaltende Spendenbereitschaft. 
Wenn wir die eingehenden Spenden allerdings nicht mehr sortie-
ren und weiter veräußern können, bekommen wir innerhalb kurzer 
Zeit ein enormes Lager- und Absatzproblem, was unkalkulierbare 
finanzielle Risiken für unsere Hilfsorganisation mit sich bringt.“ 
Die Aktion Hoffnung appelliert daher an alle Kleiderspender, ihre 
gut erhaltenen, gebrauchten Textilien bis auf weiteres nicht zum 

Kleidercontainer zu bringen, sondern zuhause aufzubewahren. 
Vaas weiter: „Wir bitten die Kleiderspender um Geduld, bis sich 
die Situation wieder entspannt und der Warenverkehr normali-
siert. Dann freuen wir uns auch wieder über die Kleiderspenden, 
welche die Grundlage unserer karitativen Arbeit darstellen.“ 
Die Hilfsorganisation weist zudem darauf hin, dass nach Aus-
kunft des Bundesministeriums für Gesundheit beim Umgang mit 
Gebrauchttextilien kaum eine Infektionsgefahr festzustellen ist. 
Dies gilt sowohl für die Kleiderabgabe als auch die Sammlung 
und Sortierung von Gebrauchttextilien sowie den Kauf von Se-
cond Hand Kleidung. Da sich Viren im Gegensatz zu Metall oder 
Kunststoff auf Gewebe nicht gut halten können, ist eine Über-
tragung der Virus‘ über gebrauchte Kleidung nach derzeitigem 
Wissensstand ausgeschlossen. 
  
Pastoralteam:
 Dekan Sigmund F.J. Schänzle, Tel. 07352/8259  
 Pfarrer Joel, T. 07352/9232717, Pfarrvikar 
 Pastoralreferent Karlheinz Bisch, Tel. 07352/9232713 
 Gemeindereferent Robert Gerner Tel. 07352/9232712 
  
Gesamtkirchenpflege: 
 Eva Maria Vinzelberg 
 E-Mail: eva.vinzelberg@kpfl.drs.de 
 Telefon: 07352/9232714 
  
Ochsenhausen:  
E-Mail: stgeorg.ochsenhausen@drs.de, Telefon 07352 8259, 
Fax 07352 4619 
Mittelbuch:  
E-Mail: StJoseph.Mittelbuch@drs.de, Telefon 07352 51928, 
Fax 07352 9405363 
Steinhausen:  
E-Mail: mhimmelfahrt.steinhausen@drs.de, Telefon 07352 4774, 
Fax 07352 941931 
Homepage: www.st-benedikt-ochsenhausen.de 

Seelsorgeeinheit St. Scholastika
St. Urban Reinstetten
Mariä Opferung Laubach
St. Kosmas und Damian Gutenzell
St. Alban Hürbel

Kath. Pfarramt St. Urban, Sankt-Urban-Weg 3, 88416 Reinstetten
T.: 07352 8261, F.: 07352 2486, se.stscholastika@drs.de

Administrator Pfarrer Martin Ziellenbach, Schwendi 
Tel: 07353/577 
Pfarramtssekretärin Hanne Degenhard  
Pfarrbüro Reinstetten Tel. 8261: 
geöffnet: Mo 16.00 - 17.00 Uhr u. Do 8.30 - 9.30 Uhr 
  
So 19.4.2020 - 2. Sonntag der Osterzeit  
(Weißer Sonntag) 
10.00 Uhr läuten die Glocken 
L1: Apg 2,42-47 
L2: 1 Petr 1,3-9 
Ev.: Joh 20,19.31 
  
Erstkommunion 2020 
Denken wir im Gebet an die Erstkommunionkinder aus Reinstetten 
und Laubach, welche am Sonntag das Fest ihrer ersten Heiligen 
Kommunion gefeiert hätten. 
Die Erstkommunionfeiern finden voraussichtlich im Herbst statt.
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Administration 
Pfarrer Martin Ziellenbach aus Schwendi, wurde nun von Gene-
ralvikar Dr. Clemens Stroppel zum Administrator unserer Seelsor-
geeinheit ernannt und zwar bis zur Wiederbesetzung. 
Das bedeutet, dass die Stelle wieder ausgeschrieben wird. - 
Die Ausschreibungen sind im Juli. - 
  
Pfarrbüro 
Das Pfarrbüro ist zu den üblichen Zeiten geöffnet. Sollten Sie 
telefonisch niemanden erreichen, sprechen Sie bitte auf den An-
rufbeantworter. Dieser wird regelmäßig abgehört. 
  
Gemeinsames „Sorgentelefon“ von Katholischer und Evange-
lischer Kirche sowie von Caritas und Diakonie 
Sozialarbeiter und Seelsorger geben Antworten bei sozialen und 
materiellen Schwierigkeiten 
Die Katholische und Evangelische Kirche bietet gemeinsam mit 
ihren Wohlfahrtsverbänden mit dem „Sorgentelefon“ für die Bür-
gerinnen und Bürger im gesamten Landkreis eine Möglichkeit an, 
sich mit den eigenen Fragen, Sorgen und Nöten an jemanden ver-
trauensvoll zu wenden. Am Telefon sind mit Sozialarbeiter/innen 
und Seelsorger/innen professionelle Ansprechpartner, die zuhö-
ren und bei Bedarf Rat geben, und, wo möglich, Unterstützung 
organisieren können. Das Ganze geschieht diskret und kostenlos. 
Ebenso können derzeit Einzelpersonen, Alleinerziehende oder 
Familien in finanzielle Schwierigkeiten kommen. Hier können 
Caritas und Diakonie eine finanzielle Überbrückungsbeihilfe an-
bieten bis die Regelleistungen greifen. Gemeinsam mit der Bru-
no-Frey-Stiftung, der Stiftung „ Kinder in Not“ und aus Spen-
denmitteln wurde ein Sozialfond gebildet, der versucht, rasch 
und unbürokratisch zu helfen. 
Das „Sorgentelefon“ ist an Wochentagen tagsüber von 8.30Uhr 
bis 16.30Uhr erreichbar unter: 
Katholisches Dekanat:  07351/ 8095 400 
Caritas: 07351/8095 100 
Diakonie: 07351/150210 
Evangelisches Dekanatamt: 07351/9401 
Sollte eine der Nummern belegt sein, einfach eine der anderen 
Nummern anwählen. 
Auch online können Sie uns erreichen unter 
Evangelischer Kirchenbezirk;  
E-Mail: dekanatamt.biberach@elkw.de  
Internet: www.kirchenbezirk-biberach.de 
Diakonie:  
E-Mmail; info@diakonie-biberach.de  
Internet: www.diakonie-biberach.de 
Katholisches Dekanat;  
E-Mail: dekanat.biberach@drs.de  
Internet: www.dekanat-biberach.drs.de 
Caritas; 
E-Mail: region@caritas-biberach-saulgau.de  
Internet: www.caritas-biberach-saulgau.de 
  
Evangelische Kirchengemeinde Ochsenhausen

Poststraße 48, 88416 Ochsenhausen 
Tel. 07352 / 2455, Fax 07352 / 8803 
E-Mail: pfarramt.ochsenhausen@elkw.de 
homepage:  www.ev-ki-ox.de 
  
OFFENE KIRCHE  
Liebe Gemeindemitglieder, liebe Leserin, lieber Leser! 
 Wir schließen ab sofort JEDEN SONNTAG unsere Kirche für Sie auf! 
Von 9.30 bis 10.30 Uhr, also zu den sonst üblichen Gottesdienst-

zeiten, können Sie in unserem Kirchenraum Innehalten, Nach-
denken, Beten, Stillsein.... 
Natürlich unter den vorgegebenen Bedingungen: maximal 2 Per-
sonen gleichzeitig im Raum, Abstand halten, möglichst Hand-
schuhe tragen bzw. Hände desinfizieren 
Ein Desinfektionsmittel und Einmaltaschentücher liegen für Sie 
am Eingang zum Gottesdienstraum bereit. 
Herr Pfarrer Jörg M. Schwarz ist weiterhin unter den o.a. Kon-
taktmöglichkeiten für Sie ansprechbar. 

Christliche Gemeinde Ochsenhausen

Schulen und
Kindergärten

 

Kindergarten St. Elisabeth Reinstetten

Osternester für die Kinder-
gartenkinder  
Trotz des geschlossenen Kin-
dergartens kam der Osterha-
se zu allen Kindergartenkin-
dern. Die Erzieherinnen haben 
Hasenkörbchen gebastelt und 
gefüllt. Für jedes Kind waren 
außer einem Schokohäschen 
und einem Hasenförmchen 
noch Fingerspiele, ein Oster-
lammrezept, Mandalas und 
Ausmalbilder im Körbchen. Für 
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die Vorschüler gab es noch die Ostergeschichte und Aufgaben-
blätter. Die Mandalas möchten wir dann zu einer Ausstellung 
zusammenführen, wenn wir uns alle wiedersehen können. Die 
Leitung, Frau Kutter, legte für die Eltern noch einen Brief mit 
Ostergrüßen bei und dem Angebot abends von 19 Uhr - 20 Uhr 
mit ihr zu telefonieren. 
Die Erzieherinnen spielten dann Osterhase und legten die Körb-
chen vor die Haustüren. Herzlich bedankten sich die Eltern, über 
moderne Kommunikationsmittel, für die gelungene Osterüberra-
schung in ganz besonderen Zeiten. 

Vereinsnachrichten
Ochsenhausen

 

Taekwondo-Schule 

Abdullah Ünlübay, Trainer der gleichnamigen Taekwon-
do-Schule in Ochsenhausen, hat Großes erreicht! 
Vom 03.03.2020 bis 05.03.2020 nahm Abdullah Ünlübay an ei-
nem 3-tägigen Lehrgang in Costa Rica teil. Der Lehrgang endete 
mit drei Prüfungen. Diese bestanden aus einem schriftlichen und 
einem mündlichen Teil, sowie einer Präsentation. 
Durch viel Fleiß und Ehrgeiz bestand Abdullah Ünlübay alle drei 
Prüfungen. Dadurch ist er der Erste und momentan auch der Ein-
zige in Deutschland, der Lehrgänge für die WT Coach Lizenzen 
abhalten darf. Diese Lizenz ist ab 2021 die Voraussetzung dafür, 
auf G1 und G2 Europameisterschaften sowie Weltmeisterschaf-
ten, coachen zu dürfen. 
Für Abdullah Ünlübay selbst war dieser Lehrgang mit viel Stress 
und Anstrengung verbunden, da er zuvor für die Organisation 
eines großen Turniers in Hamburg (German Open G2) verant-
wortlich war. 
Die Mitglieder des Ünlübay e.V. sind sehr stolz auf ihren Trainer! 

Förderverein Altenzentrum Goldbach

Mit Abstand bestes „Frühlingserwachen“ 
 

Frühling lässt sein blaues Band 
spärlich flattern durch die Lüfte, 

wegen der Corona-Düfte 
weit entfernt am Rottumstrand ! 

  
Künstler wartet schon, 

darf nicht näher kommen. 
Horch, von fern ein leiser Hörnerton, 

Hubert, ja du bist’s, 
dich hab‘ ich vernommen. 

  

  
(frei nach E. Mörike) 

  
Als hätte man es vor rund dreißig Jahren schon gewusst. Der In-
nenhof eines Altenzentrums muss geräumig und naturnah sein. 
Auch soll er an ein fließendes Gewässer grenzen, so wie im Al-
tenzentrum Goldbach. 
Dabei erinnert die U-Form durchaus an die klösterliche Bauweise 
der Benediktiner. 
Nur so war es möglich, dass die einheimischen Künstler Hubert 
Wiest und Franz Baur auch am diesjährigen Palmsonntag das 
„Frühlingserwachen“ zu den Pflegebedürftigen und zu den Pfle-
genden bringen konnten. Mit großer Freude wurden die unter-
haltsamen Beiträge wahrgenommen, wenn auch mit gehörigem 
Abstand! (Fotos: Privat) 
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Helfen Sie mit!
     Setzen Sie auf Solidarität
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NABU
Ochsenhausen-Ringschnait e.V.

Nistkasten- u.Vogelschutzmuseum vorläufig geschlossen 
Da es zur Zeit verboten ist, Museen etc. zu öffnen, ist auch das 
Nistkasten- und Vogelschutzmuseum in Ringschnait von Gerhard 
Föhr betroffen. Wie kürzlich auch in der SZ zu lesen war, hört der 
erste Vorsitzende Gerhard Föhr des NABU Ochsenhausen nach 20 
Jahren nächstes Jahr auf. Jedoch das Museum, welches er selbst 
ebenfalls vor 20 Jahren privat im angemieteten Fachwerkhaus der 
Famile Hartmann aufgebaut hat, bleibt bestehen. Ebenso seine 
aktive ehrenamtliche Vogel- und Naturschutzarbeit, welche er 
leidenschaftlich seit seiner Jugend betreibt. Auch die von ihm 
jährlich angebotenen beliebten Busfahrten in die Natur werden 
weiterhin dann auch von ihm über sein Museum organisiert. Die 
NABU-Gruppe wurde von Ochsenhausen-Ringschnait wieder um-
benannt in NABU Ochsenhausen, so wie sie seit 1905 mit zur 
Zeit über 600 Mitglieder besteht. 
Weitere Infos zu Nistkästen und Vogelschutz unter Tel.07352 
2579 oder  www.Nistkastenmuseum.de  
Für noch benötigte Nistkästen ist ein Bring-und Abholservice 
eingerichtet. 
 

Tanzsportclub schwarz-weiss Ochsenhausen

Mitgliederversammlung 

TSC-OH Vorstand / Namenleiste von links 
Helmut Maucher-Kassenprüfer, Günther Braig-Beisitzer, Helmut 
Knupfer-Kassenwart, Michaela Braig, Wolfgang Ruf-2-er Vorstand-
team, Johann Bimminger-Schriftwart, Johannes Schäfer-Sportwart, 
Johannes Ma

Der Sprecher des Vorstandsteams, Wolfgang Ruf, begrüßte am 
06. März 2020 die aktiven und passiven Mitglieder und Trainer. 
Im Wechsel berichten das Vorstandteam über die Vereinstätig-
keiten und organisatorischen Aufgaben aus dem Jahr 2019, in 
der Vorbereitung und Planung für die vereinsinterne  Feier „40 
Jahre - Tanzsportclub-Ochsenhausen“. Ein Jubiläumsabend am 
11.Mai 2019, in der Kapfhalle-Ochsenhausen, mit Tanz und Tan-
zeinlagen von Tanzpaaren und Tanzformationen. Freude beim 
Wiedersehen und Austausch von Erinnerungen mit den „Ehe-
maligen“ aus nah und fern. Im Bericht des Sportwartes wurde 
ein reges Trainingsprogramm ersichtlich, um den bestehenden 
Leistungsstand zu erhalten und zu verbessern. Die Clubkasse, 
einwandfrei geführt von Helmut Knupfer, weist trotz eines Defi-
zites noch eine erträgliche Basis aus. Vor  den Wahlen, geleitet 
von Raymund Burster, wurde der Vorstand entlastet. Für weitere 
2 Jahre wurden Wolfgang Ruf in das 2-er Vorstandsteam, Helmut 
Knupfer - Kassenwart, Günther Braig - Beisitzer und für 1 Jahr 

Helmut Maucher und Norbert Schuhwerk - Kassenprüfer gewählt. 
Nach einer sachlich geführten Debatte über die weitere Entwick-
lung der Finanzen bei stagnierenden Mitgliederzahlen und als 
Ausgleich von Beiträgen an die übergeordneten Organisationen, 
wurde eine Erhöhung der jährlichen Beiträge für aktive Mitglie-
der beschlossen. Der Sprecher des Vorstandsteams dankte allen 
Mitgliedern, den wieder gewählten Vorstandsmitgliedern und 
den Trainern für die engagierte und vielfältige Mitwirkung im 
Tanzsportclub-Ochsenhausen. 
Anfragen für Standard-und Lateintänze bitte an 
E-Mail: TSC-schwarz-weiss@web.de 

Vereinsnachrichten
Mittelbuch

 

Musikverein Mittelbuch

Mittelbucher Flohmarkt?! 
„Auch in diesem Jahr, Mittelbucher Flohmarkt“, zu gerne würde 
der Musikverein Mittelbuch dies wie alljährlich veröffentlichen. 
Durch die aktuelle Coronakrise mit ihren Einschränkungen ist es 
aktuell aber nicht absehbar, ob das Waldfest und somit auch den 
Flohmarkt abhalten können. Dennoch ist das Flohmarkt-Team 
Mittelbuch optimistisch und hofft, dass sich am 1. August wie-
der viele bunte Reihen mit Ständen rund um die Turn- und Fest-
halle einfinden. 
Anmeldungen werden unter 0152 2960 4617, gerne auch über 
WhatsApp oder Mail an flohmarkt@mv-mittelbuch.de entgegen 
genommen. Auf der vereinsinternen Hompage www.mv-mittel-
buch.de steht zudem ein Anmeldeformular zur Verfügung. 
Sollte tatsächlich der Fall eintreffen und es keinen 11. Mittelbu-
cher Flohmarkt in 2020 geben, erübrigt sich ihre Anmeldung, eine 
Standgebühr fällt selbstverständlich nicht an. Diese ist ohnehin 
erst direkt am 01. August vor Ort zu entrichten. 
Weitere Informationen zum Waldfest und Flohmarkt stellen wir 
regelmäßig auf unserer Homepage zur Verfügung. 

Sonstiges  

 
 
 

 

Information | Beratung | Hilfe 
Der Pflegestützpunkt hilft im „Labyrinth der 
Pflegeleistungen“ – individuell, vertraulich und 
neutral. Die Beratung kann telefonisch, im 
Pflegestützpunkt oder zuhause erfolgen. 

Landratsamt Biberach  
Rollinstraße 18 
Eingang Parkhaus Wielandpark 
Telefon 07351 52-7613 oder 7639 oder 7647 
pflegestuetzpunkt@biberach.de 
www.biberach.de 
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ZfP Südwürttemberg 

Ambulant Betreutes Wohnen 
Offene Beratung 
Jeden Donnerstag findet eine Sprechstunde im Gebäude des ehe-
maligen Krankenhauses in Ochsenhausen statt. Zwischen 14 und 
16 Uhr steht eine Fachkraft als Ansprechpartner zur Verfügung, 
Tel. 07351 37378300. 
 

Heimatgeschichtliches 

Der Ochsenhauser Wolfgang Schlecht ist passionierter Heimat-
forscher und hat uns folgende „Geschichte“ zur Veröffentlichung 
zugesandt: 
Wissenwertes über die Ochsenhauser „Käppelesgeschichte“ 
St.-Anna-Käppele 
Dia stoht uff dr Anhöhe bei Stoihausa, do fendet ma en bsonderer 
Hoiliga dr „Euligius“ auf schwäbisch dr Sankt „Lui“. Er ischt dr 
Schutzpatron von de Huafschmied. Zu dem betet ma wenn a Roß 
krank ischt. Dia alte Schmied hend dene Gäul, wenn se‘ vernag-
let oder lahm ganga send a „Löschwasser“ zum saufa geba und 
a Gsetzle vom Schmerzhafta Rosakranz betet, noch hot der Gaul 
wieder juka kenna. Der Hoilige in dem Käppale ischt eine Rarität, 
dr Euligius hot den amputirta Fuaß von dem Roß uffem Ambos. 
Alle drei wo um den Gaul rumstandet, machet a ganz besorgniß 
erregendes Gsicht na. Ob ma wohl mit dem Gaul no äckera ka? 
Der Hoilige Antonius, wo in dem Käppele ischt, der guget en d‘ 
Welt nei wia drei Tag Regawetter. Des ischt übrigens dr Saudo-
ne, der Nama ischt schwäbisch (auf hochdeutsch Schweinehirte) 
ond des war a Ägybter. 
Dr „Schlamper Done“ war a Italiener ond stammt aus Padua zu 
dem betet ma, wenn ma ebes verlegt hot (verschlamperet). 
Do gibts a netts Gschichtle: 
A Baur hot sein Geldbeitel verlora, gsucht ond gsucht ond it 
gfonda. Wa duat er seiner Not, goht ens Käppele nomm, knuilet 
vor da hoiliga Antonius na und betet a Vadderunser ond hot mit 
dem Hoiliga schwäbisch geschwätzt. „Wenn i bis heit Obend 
om siebena mein Geldbeitel it fend, no schlag de ra von deim 
Poschtament.“ 
Des hot dr Mesmer zufällig ghört ond hots am Pfarr verzehlt. 
Hochwürden hot sich am Kopf kratzet ond hot gmoint: „Mir send 
doch it blöd, i hau dohoim no en kloina, aus Gips gmachta Ho-
iliga, der ischt zwar von de Mugga verschissa, jetzt goscht her 
ond duascht eisern wertvolla en Sakristein nom, ond stellst den 
halbverfallena Antoinus uff des Poschtamentle nauf. Do ischt dr 
Schada it groß, wenn er den he macht.“ 
Punkt siebena sauet der Bauer ens Käppele nom ond sieht den 
kloina Hoiliga ond schreit ond deberet: „Du junger Soicher, wenn 
da id glei dein Vadder holescht no schlag de ra vom Poschtament.“ 
Dr Saudone ist auch noch der Schutpatron der Metzger und der 
Bürtstenbinder. Man betet zu ihm bei Hautkrankheiten. Ma ka 
saga des Annakäppale ischt ois von de schönschte von sämt-
lichen ehemaligen Kloschterdörfer. Die vier Evangelisten vorne 
beim Altar sind no aus em sechzehnten Jahrhundert, des Käppale 
hot dr Abt Johannes Ernst baut zu Ehren der heiligen Großmutter 
Anna unseres Schöpfers. Er hot von   1585 - 1593 im Kloschter 
doba s’Zepter gschwunga. Sehr alt ist auch die Wandmalerei, sie 
zeigen die vier Evangelisten. Die Madonna zeigt einen strapelden 
Buba der sich anm Schleier festhält. 
Der Abt Ernst soll au wia sei Nama sait, ein sehr ernster, stren-
ger ond grätiger Patriarch gwea sei. Es sei zur selbiga Zeit au 
notwendig gwea. Denn mit dr Kloschterzucht häbs domols mieß 
ausgseha. 

Er liegt nicht en dr Abtsgruft em Kloschter, wia etliche Äbte, 
sonder er findet seine ewige Ruhe im Annakäppele. Sein Wappen 
waren 3 Sterne im roten Felde. Oberhalb der Tür ist sein Wap-
pen in Stein eingehauen, Mitra und ein kleines Öxlein das die 
Kirchenpforte verläßt und die Jahreszahl 1592. Er stammte aus 
Obermarchtal. Abt Denzel ließ das Käppele 1753 restaurieren. 

Die St. Anna Kapelle. Das Wappen von Abt Johannes 
Ernst oberhalb der Kapellentür.

Das Kreisforstamt informiert 

Beim Waldspaziergang Abstand halten und Rücksicht nehmen 
Auch in diesen Zeiten wollen viele Menschen in den Wäldern des 
Landkreises unterwegs sein. Wandern, Fahrradfahren und Laufen 
sind ein idealer Ausgleich zu den durch die Ausgangsbeschrän-
kungen erschwerten Lebensumständen. Ganz besonders Familien 
mit Kindern können die Freiräume in der Natur genießen. Die in 
den vergangenen Wochen stark gestiegenen Waldbesucher-Zahlen 
bringen jedoch auch Probleme mit sich. 
In diesem Zusammenhang weist das Kreisforstamt auf die Regeln 
und Vorschriften beim Waldbesuch hin: 
•  Besucher werden gebeten, sich so zu verhalten, dass die Le-

bensgemeinschaft Wald nicht gestört oder gefährdet wird. 
•  Im Wald Müll wegzuwerfen ist tabu. Jeder hat das wieder mit 

nach Hause zu nehmen, was er in den Wald mitbringt. 
•  Von 1. März bis zum 31. Oktober ist es gemäß Landeswald-

gesetz verboten, im Wald zu rauchen. Vielen Waldbesuchern 
ist diese Vorschrift nicht bekannt. Die Gefahr von Waldbrän-
den wird oft unterschätzt. Die trockene Witterung erhöht die 
Waldbrandgefahr. Feuermachen im Wald und am Waldrand ist 
ebenso nicht erlaubt. 

•  In den Wald dürfen nur Fußgänger, Reiter und Fahrradfahrer. 
Mit motorisierten Fahrzeugen auf Waldwegen zu fahren ist 
verboten. Kraftfahrzeuge sind auf den ausgewiesenen Park-
plätzen abzustellen. 

•  Selbstverständlich gelten auch im Wald die „CoronaRegeln“. 
Man sollte nur mit Menschen aus dem gleichen Haushalt un-
terwegs sein und grundsätzlich Abstand voneinander halten. 

•  Durch die schweren Sturmschäden vom Februar gibt es im 
ganzen Kreisgebiet immer noch Waldflächen, in denen der-
zeit das Sturmholz aufgearbeitet wird. Absperrungen hierfür 
müssen dringend beachtet werden. Der Aufenthalt in diesen 
Bereichen, im Umkreis von Forstmaschinen und in der Nähe 
hängender Bäume kann lebensgefährlich sein. 

Wenn alle Regeln beachtet werden, steht einem Besuch des Wal-
des als „Urlaubsort vor der Haustür“ nichts entgegen. 
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Aktuelles zur Situation auf dem Holzmarkt und zur Entwick-
lung im Privat- und Kommunalwald 
Die anhaltende Dürre der Jahre 2018 und 2019 führte in den 
Wäldern Baden-Württembergs zu einer dramatischen Lage, die 
sich zuletzt durch den Wintersturm „Sabine“ und die Folgestür-
me verschärft hat. 
Gleichzeitig wird die Situation auf dem Holzmarkt immer schwie-
riger, da aufgrund der Corona-Pandemie nahezu alle Sägewerke 
innerhalb kürzester Zeit ihre Produktion heruntergefahren haben 
und erste Werke bereits geschlossen wurden. Vielerorts sind die 
Waldlager, wegen der seit Herbst laufenden Sanierungshiebe, 
bereits voll. Die Holzvermarktung ist so schwierig wie lange 
nicht mehr. 
Es ist zu erwarten, dass der Holzabfluss aus dem Wald ins Stocken 
gerät und möglicherweise ganz zum Erliegen kommt. Holz wird 
deshalb länger im Wald lagern. Das bedeutet ein erhöhtes Risi-
ko für Insekten- und Pilzbefall und das heißt Wertverlust. Hinzu 
kommt, dass mit der wärmeren Jahreszeit das Risiko eines Bor-
kenkäferbefalls der umliegenden Wälder von im Wald lagernden 
Holz ausgeht. Das dann anfallende Käferholz könnte im Sommer 
den bereits angespannten Holzmarkt noch weiter belasten. 
Das Kreisforstamt Biberach arbeitet mit Hochdruck daran, das 
derzeit noch unverkaufte Holz zügig aus dem Wald zu bringen. 
Teil der Lösung wird die Einlagerung des Holzes in Nass- oder 
Trockenlagern sein. 
 
Kreisforstamt informiert über Fördergelder 
An den Kosten, die den Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer da-
durch entstehen, beteiligt sich das Land im Rahmen der neuen 
Förderrichtlinie. Es wird empfohlen, Holzlisten von Schadholz 
(Sturm- und Käferholz) aufzubewahren - die Beantragung ist 
rückwirkend möglich. Sobald endgültig feststeht, für welche 
Maßnahmen Fördergelder gewährt werden, informiert das Kreis-
forstamt die Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer. 
Das Kreisforstamt bittet die Waldbesitzer darum, ihr Sturmholz 
bis spätestens Ende Mai aufzuarbeiten. Die aufgearbeiteten Stäm-
me sind als Brutstätte für Borkenkäfer untauglich zu machen. 
Das Holz ist entweder aus dem Wald zu bringen (Mindestabstand 
zum nächsten Fichtenbestand 500 Meter), zu hacken oder mit 
Insektizid zu behandeln. 
Das Kreisforstamt empfiehlt Waldbesitzern zu prüfen, ob sie ihr 
Holz selbst nutzen können. Waldbesitzer, die eine Vermarktung über 
die Holzagentur des Landratsamtes wünschen, sollten sich vor der 
Aufarbeitung bei ihrem zuständigen Forstrevierleiter informieren. 
 

Agentur für Arbeit 

Erleichterungen für den Bezug von Kinderzuschlag – „Not-
fall-KiZ“ 
Alleinerziehende und Familien mit wenig Einkommen geraten durch 
die Coronakrise zusätzlich in finanzielle Notlagen. Um die Folgen 
von Kurzarbeit, Arbeitslosigkeit oder verringerter Einnahmen bei 
Selbständigkeit zu mildern, wurden folgende Erleichterungen ab 
dem 1.April 2020 bis 30. September 2020 beschlossen: 
Neuanträge ab 1. April 2020: 
Eltern müssen nur noch ihr Familieneinkommen des letzten Mo-
nats vor Antragstellung und somit nicht mehr die letzten 6 Mo-
nate nachweisen. 
Vermögen wird nur noch in Ausnahmefällen berücksichtigt. 
Bereits laufende Anträge: 
Bewilligungen, die zwischen 1. April und 30. September 2020 
enden, werden automatisch ohne erneute Einkommensprüfung 
um sechs Monate verlängert, wenn der Höchstsatz von 185 € pro 
Kind gezahlt wird. Ein neuer Antrag muss nicht gestellt werden. 

Überprüfungsanträge: 
Eltern, die von Einkommenseinbußen betroffen sind und bereits 
Kinderzuschlag erhalten oder vor dem 1. April 2020 beantragt 
haben, können im April oder Mai einen einmaligen Antrag auf 
Überprüfung stellen. Dann wird der Kinderzuschlag mit dem ak-
tuellen Einkommen neu berechnet. 
Anspruch berechnen und Antrag online stellen: 
Bitte beachten Sie, dass auch mit der Gesetzesänderung aufgrund 
der Corona-Krise eine Einkommensprüfung stattfindet und somit 
entgegen anders lautender Aussagen in den sozialen Medien 
nicht jede Familie ohne weitere Prüfung Kinderzuschlag erhält. 
Wir empfehlen Ihnen deshalb dringend, vor der Antragstellung 
immer zuerst die Voraussetzungen mit dem „KiZ-Lotsen“ unter 
https://www.arbeitsagentur.de/familie-und-kinder/kiz-lotse zu 
prüfen. 
Anschließend können Sie den Antrag auf Kinderzuschlag unter 
https://www.arbeitsagentur.de/familie-und-kinder/notfall-kiz 
kostenlos und datensicher online stellen. 
Bitte nutzen Sie ausschließlich die Angebote der Familienkassen. 
Damit schützen Sie sich vor kommerziellen Internetanbietern, die 
gegen die Zahlung eines Entgelts die Abwicklung der „KiZ-Not-
fall-Anträge“ anbieten. 
 
Rund 74.000 Selbstständige sind freiwillig in der gesetzlichen 
Arbeitslosenversicherung versichert. Für diese Selbstständigen 
hat die Bundesagentur für Arbeit nun die Regeln zum Arbeits-
losengeldbezug und zu Beitragszahlungen gelockert, wenn sie 
durch die Corona-Krise unverschuldet arbeitslos geworden sind. 
Stunden der Beiträge möglich 
Wenn Selbstständige die Beiträge zur freiwilligen Arbeitslosen-
versicherung derzeit nicht zahlen können, gewähren die Ar-
beitsagenturen einen Zahlungsaufschub bis längstens Oktober 
2020. Dafür müssen sich Versicherte nicht melden. Die örtliche 
Agentur für Arbeit nimmt zu einem späteren Zeitpunkt Kontakt 
auf. Die noch ausstehenden Beiträge können dann auch in Raten 
zurückgezahlt werden. 
Wegen Corona-Krise: Ausnahme von bisherigen Ausschluss-
regeln 
Selbstständige, die bereits innerhalb der letzten zwölf Monate 
Arbeitslosengeld bezogen und erneut Arbeitslosengeld beantragt 
haben, können sich danach erneut freiwillig versichern. Die-
se Ausnahme gilt bis zum 30. September 2020. Bisher wurden 
Selbstständige bei einem zweiten Arbeitslosengeldbezug bin-
nen eines Jahres aus der freiwilligen Arbeitslosenversicherung 
ausgeschlossen, wenn sie die gleiche selbstständige Tätigkeit 
wiederaufnehmen. 
Wie bisher: Nach zwölf Beitragsmonaten ist Arbeitslosen-
geld möglich 
Arbeitslosenversicherung: Regeln für freiwillig versicherte 
Selbstständige gelockert 
Freiwillig versicherte Selbstständige, die in den letzten 30 Mo-
naten vor der jetzigen Arbeitslosigkeit mindestens zwölf Monate 
Beitrage gezahlt haben, können Arbeitslosengeld bei der Agentur 
für Arbeit beantragen. Dabei ist unerheblich, ob die Beitragszei-
ten durch freiwillige Versicherung oder Pflichtversicherung - etwa 
als sozialversicherungspflichtiger Beschäftigter - gezahlt wurden. 
Auch Selbstständige, die bereits vor längerer Zeit einmal über 
die freiwillige Versicherung Arbeitslosengeld bezogen haben, 
können einen erneuten Anspruch auf Arbeitslosengeld erwerben. 
Voraussetzung dafür ist, dass seit dem ersten Bezug von Arbeits-
losengeld mindestens zwölf Monate Beiträge in die freiwillige 
Arbeitslosenversicherung eingezahlt wurden. Nach der Arbeits-
losigkeit können sie sich wieder freiwillig versichern. 



Stadtbücherei Biberach bietet Feuerwerk der 
digitalen Unterhaltung 

Neu: jetzt Online-Anmeldung möglich 
Damit auch Neukunden das umfangreiche digitale Angebot mit 
Zeitungen und Zeitschriften, mit E-Books, Musik und Filmen so-
fort nutzen können, hat die Stadtbücherei Biberach einen be-
sonderen Service eingerichtet: Neukunden können sich während 
der Zeit der Schließung auch per Mail anmelden. Und so einfach 
geht’s: Auf der Homepage der Stadtbücherei unter www.medien-
zentrum-biberach.de finden Interessierte das Anmeldeformular, 
das per Mail an die Bücherei geschickt wird. Man erhält seine 
persönlichen Zugangsdaten und kann sofort und uneingeschränkt 
alle Online-Angebote nutzen. 
Mit einem gültigen Büchereiausweis kann auf das gesamte On-
line-Angebot „MIZ24“ rund um die Uhr zugegriffen werden: Die 
Onlinebibliothek stellt über 8.000 E-Books und Audiobooks für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene zur Ausleihe bereit, der 
„Pressreader“ bietet tagesaktuellen Zugriff auf über 7.000 Zei-
tungen und Zeitschriften, Musiktitel aller Stilrichtungen gibt’s bei 
„freegal“ und Film-Fans kommen mit dem neuen Streamingdienst 
„filmfriend“ voll auf ihre Kosten. Hier gibt es alles, was das Herz 
begehrt - hochwertige Kinderfilme, spannende Dokumentationen, 
Action, Klassiker und anspruchsvolle Arthouse-Titel. Zusätzlich 
können zahlreiche Datenbanken zur Information und zum Lernen 
genutzt werden, zum Beispiel Duden, Encyclopaedia Britannica 
und Brockhaus. Besonders interessant auch für Kinder und Ju-
gendliche, die auf diese Weise ihren Lernstoff vertiefen können. 
Die Anmeldung für die Jahreskarte ist für Erwachsene in Kombi-
nation mit dem Bankeinzug für 24 Euro möglich. 
Eine Übersicht über das umfangreiche Angebot ist auf „miz24.
biberach-riss.de“ zu finden. 
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Tel.: 07353 9830-0
Fax: 07353 9830-30

info@braeuer-fenster.de
www.braeuer-fenster.de

Ihr kompetenter Ansprechpartner für schöne  
Häuser, energieeffizientes Bauen und Grundstücke!

KH Massivhaus Süd GmbH
Siegfried Hopp
Im Weizen 10 ■ 88273 Fronreute-Staig
Telefon: 07502 / 92124-28 
www.kern-haus.de/sued

E-Mail: bewerbung@social4you.de 

Wir freuen uns auf deine Online-Bewerbung 
unter www.social4you.de

Zukunftssicher und systemrelevant: 
Dein Job als Glücklichmacher (m/w/d)

Hier fi ndest du weitere Ausbildungen und Studien-
gänge in sozialen und kaufmännischen Berufen. 

0176 16888299

Ausbildung zum

•  Pfl egefachmann
•  Heilerziehungspfl eger

•  Freiwilliges Soziales Jahr 
Oder ein

Praktikum, FSJ, BFD

Ausbildung & Studium

Dein Job als Glücklichmacher (m/w/d)

Praktikum, FSJ, BFD

IMMOBILIENMARKT

STELLENANGEBOTE

GESCHÄFTSANZEIGEN

www.duv-wagner.de

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG · Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Wir sind da!

Telefon 07154 8222-0
Fax 07154 8222-15
Mail info@duv-wagner.de

Schon seit über 60 Jahren auch
in Krisenzeiten ihr kompetenter

Partner für’s Mitteilungsblatt



Wir sind für SIE da!
ZUSAMMENHALTEN    MIT ABSTAND

Ab sofort werden wir bis Ende April für Sie diese Sonderseite in Ihrem Amtsblatt veröffentlichen. Sie möchten dieses Angebot nutzen? 
Rufen Sie uns an Tel. 07154/8222-70, -71, -72 od. -73 oder schreiben Sie eine E-Mail an: anzeigen@duv-wagner.de

Isabel Pinot
(Hauskaufberaterin)

• Bauzeitgarantie
•  4-fache 

Baufertigstellungs- 
Bürgschaft*

• Festpreisgarantie
•  Baugewährleistungs- 

bürgschaft i.H. von 
75.000,-- Euro*

•  Finanzierung-Summe 
Garantie 
*Außer Eigenleistungen www.langer-massivbau.de

Ich freue mich auf Sie! Tel.: 07502 6219940
Langer Massivbau GmbH & Co. KG 
Town & Country Lizenz-Partner

ab 187.750 EUR
Unser FLAIR 110, behaglich, geborgen und indi viduell. Das perfekte 

variable Familienhaus. Massiv gebaut von regionalen Handwer-

kern, inkl. Bodenplatte. Zum Festpreis einziehen und wohlfühlen.

„Hausbau ist 
Vertrauenssache!“

Jetzt zum 
Frühlings-

preis 
bestellen

Beste Holzpellets aus
heimischer Produktion

Mehr unter:

www.schellinger-kg.de

215€/to

inkl. MwSt.

(ab 3 to lose)

Ochsenhausen
Wohnungen zu verkaufen
Noch 3 Wohnungen frei

Moderne 3-Zimmer Wohnungen
Aufzug, hochwertige Ausstattung, Fußbodenheizung,

lichtdurch� utete Räume, Südlage, Stellplätze (Carpots)

Terminvereinbarung zur Beratung und zur
Baustellenbesichtigung:  Telefon 07564 / 85894-12

e.suschko@srgimmobilien.de | www.srgimmobilien.de

07352 939339-0          www.hopp-kommunikation.de

IMMOBILIEN VERKAUFIMMOBILIENMARKT


